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Vorwort

Die Psychoanalyse blickt mittlerweile auf eine über 120-jährige Geschichte
zurück. Fast ebenso alt ist die analytisch-therapeutische Arbeit mit Kindern
und Jugendlichen. In dieser langen Zeit sind wesentliche wissenschaftliche
Erkenntnisse hinzugekommen, ebenso wurde die Praxis ständig erweitert
undmodifiziert. Heute stehen wir vor einer Vielfalt wissenschaftlicher und
methodischer Ansätze und klinischer Praxis, die ein breites Spektrum von
Behandlungsmöglichkeiten eröffnet. Die »Psychodynamische Psychothe-
rapie mit Kindern und Jugendlichen« stellt sich im 21. Jahrhundert anders
dar als um dieWende vom 19. zum 20. Jahrhundert – es spricht für sie, dass
sie auf die gewaltigen Veränderungen in diesem Jahrhundert mitsamt
ihren Einflüssen auf die Entwicklung und Struktur der individuellen
Psyche eingegangen ist und sich der steten Aufgabe gestellt hat, Altes zu
überarbeiten, Neues zu entwerfen und zu integrieren, ohne freilich die
Grundlagen, die in der Psychoanalyse wurzeln, zu verlassen. Die Anwen-
dungsgebiete des psychodynamischen Denkens und Arbeitens haben sich
parallel dazu enorm erweitert.

Die Buchreihe Psychodynamische Psychotherapie mit Kindern, Jugendlichen
und jungen Erwachsenen. Perspektiven für Theorie, Praxis und Anwendungen im
21. Jahrhundert, die mit dem vorliegenden Band eröffnet wurde, will den
gegenwärtigen Stand dieses Prozesses beleuchten. Dabei geht es auch um
die Darstellung unterschiedlicher Perspektiven, wie dies für die heutige
Psychoanalyse typisch ist.

Eine Bemerkung zur Wortwahl: Auf der Psychoanalyse beruhen heute
zwei psychotherapeutische Verfahren: Die Analytische Psychotherapie und
die Tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie. Daneben gibt es eine
Vielzahl von Methoden und Settings, in denen therapeutisch gearbeitet
wird. Diese Vielfalt wird heute unter dem Oberbegriff »Psychodynamische
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Psychotherapie«, der dem anglo-amerikanischen Sprachraum entlehnt ist,
zusammengefasst. Dieser Begriff findet darin seine Berechtigung, dass alle
diese Therapieformen von dem dynamischen Unbewussten ausgehen, wie
es Sigmund Freud entdeckt und beschrieben hat und das zu den Grund-
annahmen der Psychoanalyse zählt.

Der vorliegende »Eröffnungsband« enthält in konzentrierter Darstel-
lung eine Geschichte der Psychodynamischen Psychotherapie mit Kindern
und Jugendlichen und die verschiedenen Ansätze aus einigen wesentlichen
psychoanalytischen »Schulen«, wie sie sich heute darstellen. Dabei wird auf
den Bezug zur klinischen Relevanz Wert gelegt, wie auch umgekehrt
nachgezeichnet wird, wie aus der klinischen Arbeit Modifikationen der
metapsychologischen Modelle erwachsen. Allein schon aus Platzgründen,
aber auch durch eine didaktische Reduktion musste in diesem Band auf
manches verzichtet werden – die Verfasser erhoffen sich, dass dadurch
umso mehr die Neugier auf die übrigen Bände geweckt wird, die sich den
Themen vertieft zuwenden.
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